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Dor der Entſcheidung über Oberſchleſien. 


Die Abſendung der Truppenverſtärkungen. 

Beuthen, 18. Auguſt. (PA T.) Aus Mainz wird gemeldet: 
ranzöſſche Eiſenbahnzüge mit Truppenverſtärkungen für Ober⸗ 
ſchleſien haben die Fahrt von Main; nach dem Oſten angetreten. 


Verſtärkung der Polizei. 

Beuthen, 18. Auguſt. (PA T.) Der interalltierte Ausſchuß ver⸗ 
mlaßte eine Verſtärkung der Polizei in allen Ortſchaften Oberſchleſiens. 
— den nächſten Tagen werden Beamte aus Oppeln in die einzelnen 
rtſchaften entſandt werden. 


Die deutſch⸗polniſche Beruhigungsaktion. 
Beuthen, 18. Auguſt. (PA T.) Die angekündigte Kon erenz von 
Vertretern der deuiſchen und der polniſchen Bevölkerung Oberſchleſiens 
er politiſchen Parteien und der Fachverbände hat am Dienstag in 
attowitz ſtattgefunden. Es wurde beſchloſſen, gleichlautende Aufrufe 
an die Bevölkerung zu erlaſſen und darin zur Aufrechterhaltung der 
uhe und Ordnung aufzufordern und die Hoffnung auf ein gerechtes 
tteil des Völlerbunds rates auszuſprechen. 


Der Oberſte Rat an die polniſche Regierung. 
Warſchau, 18. Auguſt. (PA T.) Das Preſſebureau des Außen⸗ 


miniſteriums gibt jetzt den Text der Note bekannt, die der Oberſte 


at am 13. Auguſt an die Regierung der Republik Polen richtete. 
lautet: „Mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten, die die Feſtlegung 
der Grenze zwiſchen Deutſchland und Polen in Ooerſchleſien bietet, 
dat der Oberſte Rat die von ihm in dieſer Angelegenheit gemäß 
ttifel 88 des Vertrages von Verſailles zu fallende Entſcheidung 
agt. Der Oberſte Rat iſt überzeugt, daß die Bevölkerung Ober⸗ 
ſchleſiens die Gründe zu würdigen wiſſen wird. die ihn veranlaßten. 
eine allzu eilige Entſcheidung zu vermeiden. Die letzte Friſt wird 
auch nach Möglichkeit verkürzt werden. Der Oberſte Rat rechnet 
mit Sicherheit darauf, daß die volniſche Regierung ihrerſeits 
die Bevölkerung Ovberſchleſiens zur Bewahrung der größten Ruhe 
auffordern und daß ſie ihren ganzen mittelbaren und unmittelbaren 
influß auf die Bevölkerung anwenden wird damit die Autorität der 
tentetkommiſſton gewahrt wird. Der Oberſte Rat macht die 
olniſche Regierung beſonders auf die große Verant⸗ 
ortung anfmerkjam, die diefe Regierung auf ſich nehmen würde, 
enn ſie innerhalb ihres Gebietes und beſonders an der Grenze Ober⸗ 
chleſiens nicht alle Maßnahmen treffen würde, die geeignet ſind, 
ufruhrverſuchen im Abjtimmungsgebiet vorzubeugen, und wenn ſie 
nicht auf das ſtrengſte den Tranport von Waffen und Munition und 
ewaffneten Abteilungen oder Einzelperſonen über die Grenze ver⸗ 
rte.“ 


Ein Aufruf der deutſchen Reichsregierung. 
Berlin, 18. Auguſt. Reichspräſident Ebert und die 
iche Regierung exlaſſen folgenden Aufruf: ar 
Die Entſcheidung über Oberſchleſien iſt wider Erwarten 
fallen. Der Spruch iſt vertagt worden. Die Leidenszeit des obere 
jelefijchen Volkes hat ihr Ende noch nicht gefunden. Es gilt, in 
her Ausdauer weiter auszuharren. 
Ooerſchleſierk! Unſere Sache iſt gerecht! Die Gerechtigkeit 
Vin) und muß ſiegen, wenn das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker 
Ihr habt Euch mit „ Mehrheit 
Deutſchland ausgeſprochen. Euer und des Reiches Wohlergehen 
gt davon ab, daß Oberſchleſien beim Reiche verbleibt. 
Ihr habt bisher trotz ſchwerſter Heraus forde⸗ 
ung muſterhafte Ruhe und Ordnung bewahrt. Die berech⸗ 
ante Abwehr der Gewalttaten polniſcher Inſurgenten hat Euch die 
dielt nicht verargt. Bewahrt auch weiterhin die Selbſtzucht, 
ie Euch bisher ausgezeichnet hat. Laßt die kühle Überlegung 
lacht ſchwinden und laßt Euch durch nichts zu unüberlegten Hand⸗ 
din en verleitet, die Eurer gerechten Sache nur Schaden bringen 


en. 

Mit t das ganze deutſche Volk, daß der Tag nicht 
ken if an 8 Schranken zwiſchen Euch und dem Mutter⸗ 
N wieder fallen, an dem das Selbſtbeſtimmungsrecht 
er Völker in der Wiedervereinigung Oberſchleſiens mit 
kebutſchland, dem es ſeit 


Oberſchleſier! 


ſieben Jahrhunderten angehört hat, Aner⸗ 


Anung findet zum Beſten Oberſchleſiens, des eng Reiches, 
— t n Wiederaufbaues Europas und des Friedens 
elt 


Die Reichsregierun 
Dr. Wirth. 
a Eine Rede Lloyd Georges. 
Danzig, 18. Auguſt. Lloyd George hielt am Dienstag im 
Untergaus eine Rede über Oberſchleſien, in der er ſagte: „Die 
te Sitzung des Oberſten Rates war die wichtigſte 
tderatung ſeit Unterzeichnung des Friedensver⸗ 
wages. uf der Tagesordnung ſtand eine Frage, die geeignet 
ar das Bündnis zu zerſtören. Es iſt meine Überzeugung und 
gleich die Überzeugung aller Mitglieder der Kammer, daß die 
deufrechterhaltung des Bündnifjes mit Frank⸗ 
teich eine Gewähr der Aufrechterhaltung dez 
wtopäijgen Friedens bildet. Wenn es zwiſchen Frank⸗ 
ſeich und England nicht zur Verſtändigung kommen ſollte, wenn 
er dieſer beiden Staaten nur ſeine eigenen Intereſſen wahr⸗ 
ehmen ſollte, dann beſteht eine ſehr ernite Konflikt⸗ 
Refahr. Ich ſtelle mit Zufriedenheit feſt, daß es am Schluß der 
eratungen im Oberſten Rat zu einem Beſchluß kam, der nicht 


Der Reichspräſident. 
Ebert. 


r die Aufrechterhaltung des Bündniſſes bedeutet, ſondern auch 
beweiſt, da rn ap By der Ententeunfligr Einig⸗ 
eit zersſcht ie Angelegenheit, die uns mit der größten und 


merz lichtten Sorge erfüllt, iſt die oberſchleſiſche Frage. 
die en Kreiſen des franzöſiſchen Volkes herrſcht die Meinung, daß 

e Sicherheit Frankreichs von der Abtrennung des Kohlen⸗ und 
Ich halte dies für einen 
tum, der die an ſich gar nicht komplizierte Angelegenheit kompli⸗ 


ern macht. Oberidlefien tft keine polniſche Pro⸗ 


Von 8. Vier Fünftel der Bevölkerung ſind deutſch. 


n der Geſamtemwohnerzahl von 5 100 000 Einwohnern kommen 
Millionen auf die Deutſchen. Je näher der * deſto ſtärker 
Nod die Miſchung des deutſchen Elementes mit dem polniſchen.“ 
Dod George gab darauf einen Überblick über die Geſchichte 
deberſchleſiens ſeit dem weſtfäliſchen Frieden und 
Ptonte dabei, daß gegenwärtig ſie ben Elfte! der ganzen 
für dölkerung für Deutſchland ſtimmten. nur pier Elftel 
&% Polen. Wird das ganze umſtrittene Gebiet als ein geſchloſſenes 

uzes behandelt, dann kann kein Zweifel daran fein, daß die 
dasbrzahl der Stimmen für Deutſchland abgegeben wurde und 
0 wenn man an dem Grundſatz feſthält, daß alle Stimmen glei⸗ 
den Wert haben, Oberſchleſten bei Deutſchland blei» 
en muß. Am Schluſſe feiner Rede ſagte Lloyd George: „Gleich 
ba den erſten Verhandlungen im Oberſten Rat wurde es offen⸗ 

d daß eine Verſtändigung in dieſer Angelegenheit unmöglich iſt. 
ltankreich erklärte, es würde dem engliſchen Entwurf ſeine Zu⸗ 
mmuna nicht geben, während der Mehrzahl der Alliierten dieſer 


In f 


überlaſſen.“ 


Warſchau, 18. Auguſt. Aus Paris wird 


günſtig aufgenommen wurde. 


der Frage der ſtaatlichen Zugehörigkeit Oberſchleſiens und ſagen, 
— 2 Auslegung hätte mit dem Vertrag von Verſailles nichts 
zu tun. 


Notwendigkeit eines einſtimmigen Teilungs⸗ 
a beſchluſſes? 

Paris, 18. Auguſt. (PA T.) „Temps“ erklärt, der Völker⸗ 
bundsrat müſſe ſeinen Entſchluß in der Frage der Teilung Ober⸗ 
chleſiens einſtimmig faſſen, wenn er einen Wert haben ſoll. Der 

ertrag von Verſailles beſtimme, daß die Grenze von den alliierten 
und aſſoziierten Mächten feitgelent wird. Von einer Mehrheit ſei 
dort nicht die Rede. Das bedeute, daß ein einſtimmiger Beſchluß 
gemeint ſei. Die engliſche Regierung hätte nun tro Harte Be⸗ 
hauptung, fie hätte die Mehrheit für ſich, die Überwei 


getan, weil 
Rat drei Stimmen einer gegenüber geſtanden hätten. Der Grund- 


auch vom Völkerbunde nicht umgangen werden. 
müſſe einſtimmig gefaßt werden. 

Polens Vertreter in den Verhandlungen 
über Oberſchleſien. 


verlautet, wird ſich Polen bei den demnächſtigen Verhandlungen über 
die oberſchleſiſche Frage im Völkerbunde außer durch en ftän 
digen Abgeordneten Paderewski und Askenazy, noch durch K 

fanty und den Beuthener Rechtsanwalt Dr. Wollny, die rechte 
Da Korfantys, als Sachverſtändige für Oberſchleſien vertreten 
aſſen. 


Die Anrufung des Völkerbundes nur ein Vorwand? 

Oppeln, 18. Auguſt. (Tel.⸗Un.) Der „Oberſchleſiſche Kurier“, 
eines der verbreitetſten oberſchleſiſchen Blätter, iſt der Anſicht, daß 
ein Beſchluß bes Oberſten Rates über Oberſchleſien bereits gefällt 
worden iſt. Die Anrufung des Völkerbundes iſt nur ein Vorwand 
wegen der oberſchleſiſchen Verhältniſſe. Auch in den Kreiſen der 
Interalliierten Kommiſſion begegnete man der Anſicht, daß durch 
die Verweiſung der Entſcheidung an den Völkerbund nur Zeit ge⸗ 
wonnen werden ſoll, um Truppen nach Oberſchleſien zu entſenden. 


Der Botſchaſterrat und die deutſchen 
Domänenpächter in Polen. 


Danzig 18. Auguſt. Wie Wolffs Tel.⸗Bureau zur Lage der 
deutſchen Domänenpächter in Polen erfährt. hat der Botſchafter⸗ 
rat in Paris bie polniſche Regierung aufgefordert, die endgültige 
Anwendung der beabſichtigten Maßnahmen hinſichtlich der 


Domänenpächter beſonders was den Verkauf von Material und ler 


Vieh anbelangt, zu vertagen. \ 


die Entwaffnungskonferenz. 
Frankreichs Teilnahme. 5 


Bafhington, 18. Auguſt. (PA T.) Wie Havas meldet, hat der 
Vertreter der Vereinigten Staaten in Paris das Staats departement 
benachrichtigt. daß Frankreich die Einladung zur Konferenz ange⸗ 
nommen hat. Briand hat verſichert, er würde mit großem Vergnügen 
an der Konferenz teilnehmen. 5 


Die Deckung der Koſten der Konferenz. 
Waſhington. 18 Auguſt. (PA T.) Harding verlangt vom Kongreß 


einen Kredit von 20 000 Dollar zur Deckung der Koſten der Eut⸗ 
waffnungskonferenz. 


Ein internationaler Finanzkongreß in Waſhington. 

Paris, 18. Auguſt. Nach Meldungen aus Waſhington beabfichtigt 
das amerikanische Finanzminiſterium einen internationalen Finanz⸗ 
kongreß einzuberuſen und zwar gleichzeitig mit der Abrlüſtungs⸗ 
konferenz. Der Zweck dieſer Finanzkonferenz oder vielmehr Finanz⸗ 
miniſter konferenz ſoll ſein. die Möglichkeiten zu erörtern, wie 
man die Deviſen ftabilifieren kann. 


Die bedingte Aufhebung der Sanktionen. 


Berlin, 18. Auguſt. (Tel.⸗Un.) Die Berliner Regierung iſt 
jetzt durch eine Note offiziell von dem Beſchluß des Oberſten Rates 
in Kenntnis geſetzt worden, nach welchem die im März d. Is. 
gegen Deutſchland verhängten wirtſchaftlichen Sanktionen ge⸗ 
gebenenfalls am 5. September 1921 außer Kraft geſetzt wer⸗ 
ben ſollen, wenn die deutſche Regierung neben anderen mehr for⸗ 
malen Bedingungen der Schaffung einer internationalen Stelle 
ur Prüfung der deutſchen Ein⸗ und Ausfuhr zuſtimmt und die 

ültigkeit der im Zuſammenhang mit den wirtſchaftlichen Sank⸗ 
tionen getroffenen Verordnungen anerkennt. 
Deulſchland hat zu viel abgegeben. 

Berlin, 18. Auguſt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß bei der Er⸗ 
üllung des Ultimatums 3 Infanteriemunition und 
allgemeines optiſches Gerät weit über die geforderten Mengen 
abgeliefert worden ſind und dadurch in den Truppenausrüſtungen, 
den Sollbeſtänden der Zeugämter und Munitionsanſtalten Fehl⸗ 
beſtände eingetreten ſind. - 

Die fällige Milliarde Goldmark. 


Berlin, 18. Auguſt. Die fällige Milliarde Goldmark wird am 
81. Auguſt, vielleicht auch ſchon einige Tage früher, voll gezahlt 


Die Nutzloſigkeit der Zollſchranken. 

Paris, 18. Auguſt. Der „Temps“ beſpricht die Aufhebung 
der Wirtſchaftsſanktionen. Intereſſant iſt dabei das Eingeſtänd⸗ 
nis des Blattes, daß die jetzt verſchwindenden Zollſchranken wenig 
Früchte getragen haben. 288 
Proviſoriſche Herabſetzung der deutſchen Kohlen⸗ 

lieferung. N 

Faris, 18. Auguſt. (Tel.⸗U.) Die Reparationskommiſſion hat 
die proviſoriſche Hrrabiegung der deutſchen Kohlenlieferung befchloffen, 
um dem augenblicklichen deutſchen Kohſendefizn Rechnung zu tragen. 
Theoretiſch ſoll zwar Deutſchland weiterhin 2 200 000 Tonnen zu 
liefern haben, prakt ſch jedoch nur 1600 000 Tonnen, von denen 
Frankreich und Luxemburg 1 100 000 Tonnen zu erhalten haben. 


Entwurf durchaus annehmbar erſchien. Daher beſchloß der Oberſte 
Rat, die Löſung der oberſchleſiſchen Frage dem Völkerbund zu 


Die franzöſiſche Preſſe über Lloyd Georges Rede. 
meldet, daß die 
Rede Lloyd Georges in der Dienstagnachmittagſitzung des Unter⸗ 
hauſes von der franzöſiſchen Preſſe aller Parteirichtungen ſehr un⸗ 
Faſt alle franzöſiſchen Zeitungen 
erklären dieſe Rede für eine völlig neue und eigenartige Auslegung 


ung der 
Angelegenheit an den Oberſten Rat vorgeſchlagen. Sie hätte das 
ſie nicht die Urheberin juriſtiſcher und politiſcher Un⸗ 
möglichkeiten ſein wollte, die eingetreten wären, wenn im Oberſten 


ſatz der Einſtimmigkeit, der den Oberſten Rat verpflichte, könne 
Die Entfiheidung 


Oppeln, 18. Auguſt. Wie hier aus gut unterrichteter Quelle 


Abſchluß der Verhandlungen 
zwiſchen danzig und Polen. 


Danzih, 18. Auguſt. Die ſchwierigen Verhandlungen zwiſchen 
Danzig und Polen zur Geſtaltung des Abkommens, das nach Kon⸗ 
vention und Friedensvertrag die dort beſtimmten Fragen in ihren 
Einzelheiten zu regeln hat, find nach nunmehr ſechsmonatiger 
Dauer beendet. Die Differenzen, die noch beſtanden, ſind beſeitigt 
worden. Am 10. Auguſt kamen die Verhandlungen zu einem end⸗ 
gültigen Schluß. Die beiden Vorſitzenden der Delegationen, Sena⸗ 
tor Jewelows ki von der Danziger Delegation und Vizeminiſter 
Plucisski von der polniſchen Delegation, haben ihre gangen 
Kräfte eingeſezt, die Verhandlungen endgültig zum Abſchluß zu 
bringen. ein ſachlich betrachtet, iſt ein großes Stück Arbeit ze⸗ 
leiſtet, in zahlreichen Sitzungen an die ee der einzelnen 
die größte Anforderung geſtellt worden. Die geſamte Vertrags 
materie iſt jetzt einer aktionskommiſſion überantwortet worden, 
die den Text der Beſtimmungen juriſtiſch formulieren und para⸗ 
phieren fol. Es wird mit insgeſamt etwa 450 bis 500 Para⸗ 
graphen zu en ſein. Senator Jewelowski hielt im Haupt⸗ 
ausſchuß des Volkstages Vortrag über die einzelnen Teile des 
Abkommens und gab ebenſo wie Vizeminiſter Plucissti den Ver⸗ 
tretern der Danziger Preſſe in einer Konferenz einen itberblid 
über die einzelnen Beſtimmungen. 


die Einzelheiten des Abkommens zwiſchen 
Danzig und Polen. 


Wir entnehmen den „Danz. N. N.“ folgenden überblick über die 
wichtigſten Beſtimmungen des Abkommens: 
Polen und die Danziger Börſe. 
In einer Woche ſoll in Danzig eine Effekten⸗ und De⸗ 
viſenbörſe ins Leben gerufen werden, an der die amtliche 
otierung der polniſchen Noten, Effekten und Deviſen erfolgen 
ſoll. Notiert werden die Rubriken Geld und Brief. An der Dan⸗ 
ziger Börſe werden nur die unter Mitwirkung beeideter Börſen⸗ 
makler zuſtande gekommenen Transaktionen berückſichtigt. In 
den Börſenvorſtand werden mindeſtens zwei Vertreter der polni⸗ 
ſchen Banken in Danzig berufen. An der Feſtſtellung der amt⸗ 
lichen Kurſe der polniſchen Werte hat ein Vertreter der polniſchen 
Banken in Danzig teilzunehmen. Filialen der Danziger Banken 
in Polen werden dieſelben Rechte verliehen wie den polniſchen 
Banken in Polen bzw. Danzig. Zur Erledigung des Geldverkehrs 
der polniſchen Regierung wird in Danzig beim polniſchen er 
e 


* 


Polen iſt ein Poſtamt im Hafen zugeſichert worden. Man 
hatte polniſcherſeits zuerſt verlangt, 745 Polen das alleinige Poſt⸗ 
r im Hafen beſitzen ſolle. an hat ſich nun dahin geeinigt, 
daß Polen ein Poſtamt im Hafen und direkte Poſtlinie nach Polen 
It. Polen beanſprucht auf der Zwiſchenſtrecke im Freiſtaat die 
ichtung verſchiedener Zwiſchenſtalionen. Bei den kurzen Ent⸗ 
fernungen wird in der hr überflüſſig fein, man wird diefe 
Nea e raxis überlaſſen. zig jeinerfeit hat ebenfalls das 

= ein Poſtamt im Hafen zu errichten. nzig hat ferner das 
R auf ungehinderten direkten Tranſitverkehr, d. h. auf Beförde⸗ 
rung der deutſchen 
Polen beanſpruchte urs 


Poſt von und nach Danzig in direkten Zügen. 

prünglich auch das Recht, daß es ſeine Poſt⸗ 

kabel beliebig an Dritte verpachten dürfe. Dieſe Forderung iſt 

far d. gelaſſen worden. Polen wird im Hauptbahnhof ein Raum 

r den poſtaliſchen Umſchlagverkehr zur Verfügung geſtellt werden. 
Juſtiz und Schule. 


Die S iſt die einzige, in der ohne Ein⸗ 
greifen der beiden Vorſitzenden die Materie beiderſeitig aufge 
arbeitet werden konnte. Die verſchiedenen Komplexe ſind in 101 


Paragraphen geregelt. Sie umfaſſen eine Reihe von Gebieten. 


Urſprünglich war lant, das Juſtizabkommen vorbehaltlich der 
b ee des Volkstages ſofort in Kraft zu ſetzen. 
olen wünſchte jedoch das 


keinerlei Vorbehalt und jo kann au 
Rechtsabkommen erſt mit dem Geſamtabkommen in Kraft treten. 

In der Schulfrage hat man ſich jedenfalls geeinigt. Beide 
Regierungen werden Vereinbarungen treffen, in welcher Weiſe 
und in welchem — Zeugniſſe und lome gleiche Berechti⸗ 
gung in den beiderlei Staaten erlangen ſollen. Der Gebrauch 

er polniſchen Sprache vor Gericht gilt im ſelben Um⸗ 

fange in Danzig wie der Gebrauch der deutſchen 
Sprache vor den polniſchen Gerichten in den ehemals 
preußiſchen Teilgebieten. 

Bei der _ 

Erwerbung des Staatsbürgerrechts 

ift das weſentlichſte, die Friſt für eine Einbürgerung auf 
er Jahre ununterbrochenen Aufenthaltes in Danzig herab⸗ 
geſetz iſt. Auch 8 die durch Gefangenſchaft, Studium 
oder zufällige Abweſenheit am 10. Januar 1920 das Staatsbürger ⸗ 
recht nicht erreichen konnten, wird eine Ausgleichmöglichkeit ge⸗ 
geben ſein. Sie können ſpäteſtens innerhalb zweier Jahre den 
enge A Erlangung des Staatsbürgerrechts durch Angehörige 
oder Verwandte bis zur zweiten direkten Linie ſtellen laſſen. Be⸗ 
amte und Geiſtliche erhalten das Staatsbürgerrecht durch ihre An⸗ 

ung. Danzig verpflichtet ſich, die Einbürgerung polniſcher 
Staatsangehöriger nicht ern ga zu wenn nicht wirtſchaftliche 
— — politiſche oder andere ſonſtige wichtige Momente dagegen 
rechen. 


Es iſt ferner vereinbart worden, in welcher Weiſe auslän⸗ 
diſche Handelsgeſellſchaften als Danziger Geſellſchaften 
Nate dürfen. Sie müſſen ihre Verſammlungen in Danzig ab» 
alten und die Mehrheit ihres Aufſichtsrats muß aus Danziger 
Staatsbürgern beſtehen. Dieſen eee haben ſich alle 
Geſellſchaften bis ſpäteſtens 31. Dezember 1924 anzupaſſen. * 
die Verſicherungsgeſellſchaften wird päter noch ein beſonderes 
kommen geſchloſſen und das Gegenſeitigkeitsverhältnis feſtgelegt 
werden. 


Danzigs Verpflegung. 

Die ſogenannte Wirtſchaftsgrenze wird mit dem 

1. April 1922 fallen. Bis zur völligen Niederlegung dieſer Grenze — 
erhebliche Teile derſelben werden ſchon früher abgebaut — wird 
die Verpflegung Danzigs durch ein Proviſorium geregelt, das die 
für Danzig erforderlichen Kontingente an Lebensmitteln, Brenn⸗ 
und Nobſtoffen durch Vereinbarung mit dem polniſchen General⸗ 
kommiſſar aus Polen beſchafft. Nach dem Fallen der Wirtſchafts⸗ 
tenze wird der Verkehr gegenſeitig ungehindert fein. Überſchüſſige 
renn⸗ und Rohſtoffe kann Polen ſchon jetzt an Danzig abgeben. 


15.— M. 


Für die aus Polen nach Danzig eingeführten Lebensmittel hatlausgegangen, daß die Haupteiſenbahnlime und ihre Güterbahnhöfe 
in erſter Linie dem Hafen und dem Hinterlande dienen. und erſt 
Auch die dem Hafenausſchuß ge⸗ 
hörigen Eiſenbahnlinien werden unter polniſcher Eiſenbahnver⸗ 
wecke werden drei Vertreter des ſſie haben einen Begriff der modernen Kriegstechnik bekommen und 
er polniſchen Eiſenbahnverwaltung zugeteilt 
Eiſenbahn verwaltung iſtſin dieſer Zeit verloren gegangen. 


me ein Ausfuhrverbot zu erlaſſen; das auch für die einheimi⸗ 
ſchen Lebensmittel gilt, ſo daß die geſamten Vorräte Danzigs hier 
verbraucht werden müſſen. Lebensmittelausfuhr iſt nur möglich. 
wenn Polen ſelbſt eine ſolche Ausfuhr für ſein Gebiet geſtattet. 
Polen glaubt auf eine günſtige Ernte im nächſten Jahre und da⸗ 
mit auf Getreideexport rechnen zu können, alsdann würde vor⸗ 
ausſichtlich eine Lebensmittelausfuhr eintreten dürten. Polen legt 
Wert darauf, daß Danzig Rohſtoffe, die Polen abzugeben vermag, 
in erſter Linie von Polen bezieht. Polen hat anerkannt, daß die 
nach den bisherigen Verträgen von ihm noch rückſtändigen Liefe⸗ 
rungen an Brotgetreide, die von Danzig zum Weltmarktpreis ge⸗ 
tätigt werden mußten, in ſeiner Preisdifferenz Polen auf Rech⸗ 
nung geſetzt werden dürfen. Dahingegen hat es ſich nicht bereit 
erklärt, die Danzig noch zuſtehenden 2671 Tonnen Getreide zu 
vergüten. Das bedeutet für Danzig einen Verluſt von 10 Mil⸗ 


lionen Mark. 
Fiſcherei und Schiſſerei. 


In der Frage der Fiſcheret iſt man an Stelle einer völligen 
Einigung wenigſtens zu einem Proviſorium gekommen. Die 
Danziger Fiſcher erhalten das Recht, in polniſchen Gewäſſern, und 
die polniſchen Fiſcher das Recht, in den Danziger Gewäſſern zu 

chen. Eine Legitimation iſt hierzu erforderlich. Polen 
erhebt hierfür eine Gebühr von 800 M. pro Kutter mit 3 Mann 
Beſatzung. (Bei Motorkuttern iſt der vierte Mann zur Bedienung 
des Motors frei.) Für den Reſt dieſes Jahres bemißt Polen die 
Gebühr auf 200 M. Danzig hat ſeinerſeits ſeine Gebühren noch 
nicht feſtgeſetzt. Es werden gemeinſame Vereinbarungen in einem 
Jabber deſes ausgearbeitet und den Parlamenten unterbreitet 
werden. } 

In der n eee Danziger Firmen be · 
rechtigt ſein, bis zu 200 Schiffe von auswärts zu chartern. Dieſe 
haben die gleichen Rechte wie die in das Binnenſchiffahrtsregiſter 
eingetragenen Danziger Schiffe. Ein Gegenſeitigkeitsabkommen 
gibt Danziger und polniſchen Schiffen auf den Danziger und polni⸗ 
ſchen Binnenfahrtſtraßen gleiche Rechte. 

In der Seeſchiffahrt werden Polen alle Eintragungen 
ins Schiffsregiſter mitgeteilt. Polen hat die Berechtigung, etwaige 

nfprüche beim Senat zu erheben. Die polniſche Regierung ge⸗ 

ttet die Küſtenſchiffahrt wie die Binnenſchiffahrt den Danziger 
Schiffen unter denſelben Bedingungen wie den polniſchen Schiffen. 
Polen verlangt Sicherheit, daß unter Danziger Flagge nur Schiffe 
fahren, deren Eigentümer Danziger ſind. 


Der Grenzverkehr. 


— Boſener Tageßlaſt. 2— 


in zweiter Linie dem Freiſtaat. 


waltung ſtehen. 
Hafenausſchuſſes 
werden. Die polniſche 
verpflichtet, ihr Außerſtes zu tun, um den Wün⸗ 
ſchen und Erſuchen des Hafenausſchuſſes nachhu⸗ 


Aus Sowjetrußland. 


33 Millionen Hungernde. 

London, 18. Auguſt. feinen. In Unterhauſe batte Harms ⸗ 
worth den Bericht des offiziellen britiſchen Vertreters über den 
Umfang der Hungersnot in Rußland mitgeteilt. Dieſer ſchätzt. 
daß für ungefähr 35 Millionen Menſchen Hilfe nötig iſt. 


Tichilſcherin an die franzöſiſchen Sozialiſten. 

Paris, 18. Auguſt. „Humanité“ veröffentlicht eine Erklärung 
S lederne in der es am Schluß heitzt: Möge die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ihre Haltung uns gegenüber ändern, wir wer ⸗ 
den dann mit offenen Armen alle Kaufleute und Induſtriellen, die 
mit uns ernſtliche Geſchäfte machen wollen, aufnehmen; ug > 
Frankreich dem Beiſpiel Englands folgen, dann ſtehen ihm alle 
möglichen Vorteile zur Verfügung. 

Neuer Poſt⸗ und Telegrammtarif in Sowjetrußland ; 

Riga. 18. Auguſt. (BAT) Ein Dekret der Bolkstommiſſare 
führt eine neue Poſt⸗ und Telegrammtaxe ein. Ein gewöhnlicher 
Brief koſtet 250 Rubel, ein eingeſchriebener Brief 1000 Rubel, ein 
Telegrammwort 500 Rubel. 

Die amerikaniſche Hilfsaktion. 

Reval 18. Auguſt. (Tel.⸗U.) Der Rat der Volkskommiſſare 
hat den Wunſch Hoo vers Lebensmittel nur an die 
hungernde Bevölkerung von Rußland und nicht an die 
rote Armee zu lieiern, abgeſchlagen. 

Die ruſſiſchen Schulden. 

Paris 18. August. (Tel.⸗U.) Die Zeitungen veröffentlichen 
heute vormittag den Ker von verschiedenen Noten. die die fran zöſiſche 
Regierung an das brüiſche Kabinett bezüglich der Regelung der 
ruſſiſchen Schulden gerichtet hat. 


Llond George und de Dalera. 


Haag, 18. Auguſt. 1410 die Veröffentlichung des Schrift⸗ 
eorge und De Valera 9 —5 
aris 


u dieſem 


„im Durchſchnitt der letzten Jahre das ſpaniſche Budget mit 1 


und auch des Erfolges der Rifkabylen find vor allem in der Re; 
volutionierung der marokkaniſchen Eingebore’ 
nen infolge des Weltkrieges zu ſuchen. Zehntauſende 
dieſer Marokkaner haben auf europäiſchen Schlachtfeldern gekämpft, 


der Nimbus, mit dem bisher der Weiße für fie umgeben mar, ! 


Zweifellos hat auch der Gedanke der Selbſtbeſtim 
mung bei dieſem Prozeß eine Rolle geſpielt. In der morokkant 
ſchen Sprache exiſtiert dieſes Wort allerdings nicht, aber der Ge 
danke ſelbſt iſt auch dieſen eingeborenen Völkern nicht fremd ge 
blieben und ſtärkt ihren Wunſch, ſich das europärſche Inch nicht auf: 
legen zu laſſen. Der Mißerfolg des Generals Silveſtre erklärt ji 
ferner aus dem Fehlen innerer Verbindungslinien „git den ſpa⸗ 
niſcken Truppen im weſtlichen Teile und aus der Kühnheit ſeines 
Unternehmens, das zwar der ſpaniſchen Tapferkeit die größte Ehre 
macht, aber für die militäriſche Stellung Spaniens in Marokko 
verhängnisvolle Folgen hatte. 

Das franzöſiſch⸗ſpaniſche Abkommen von 1912 
hat bekanntlich eine internationale Zone um Tanger geſchloſſen, 
da leine Einigung zwiſchen Frankreich und Spanien zu erzielen 
war. Die wirtſchaftliche Lage Tangers iſt jetzt ähnlich wie die von 
Danzig feit Verfailles, Wenn es an die ſpaniſche Zone nicht ange 
ſchloſſen iſt. fehlt ihm die Lebensmöglichkeit. Die außenpoliti⸗ 
ſche Folge der ſpaniſchen Schlappe wird die ſein, da 
Frankreich alles daranſetzen wird, die Unfähigkeit Spaniens nach⸗ 
zuweiſen, Herr von Tanger zu fein. Deshalb hat Frankrei 
die aufſtändiſchen Marokkaner nachgewieſenermaßen mit Waffen 
und Munition unterſtützt, deshalb der wenig verjchlererte 
Triumph der franzöſiſchen Preſſe über die Niederlage bei Melilla. 

Rückſchläge, wie ſie Spanien erlitten hat, brauchen aber na 
allen kolonialen Erfahrungen nichts Endgültiges zu bedeuten und 
können korrigiert werden. Deutſchland hat — das liegt auf der 
Hand — ein Intereſſe daran, daß Spanien der Unruhen in der 
nördlichen Zone Marokkos Herr wird und ſchlietzlich auch den Be⸗ 
ſiz von Tanger erhält. Denn franzzſiſche Herrſchaft in dieſem Ger 
biet würde den völligen Ausſchluß deutſchen Handels und deutſcher 
Induſtrie bedeuten. Die franzöſiſche Preſſe hat es gewagt, Deutſch⸗ 
land die Urheberſchaft an den marokkaniſchen Aufſtänden zuzuſchrel⸗ 
ben. Das beweiſt nur, daß die franzöſiſche Hetze ſelbſt dann nicht 
vor Verleumdungen zurückſchreckt, wenn dieſe von der Vernun 
der Tatſachen ſofort Lügen geſtraft werden. 

Das ſvaniſche Kabinett hat zurücktreten müſſen, und 
mit der Bildung des neuen Miniſterinms iſt Maura beauftragt 
Dieſer nreife Parteiführer iſt der politiſche Hindenburg Spaniens, 
und man greift immer auf ihn zurück, wenn es gilt, befonder? 
ſchwieriger Verhältniſſe Herr zu werden. Unter ganz ähnlichen 
Verhältniffen, in der Blutwoche des Jahres 1900. war auch Maura 
Kabinettschef. Der konſervative Führer wird deshalb einen ſchwe⸗ 
ren Stand baben, weil in Spanien die Kolonialpolitik, die ſchon 
verſchiedene Mißerfolge zu verzeichnen hatte. wie den Verluſt von 
Kuba, ſich geringer Popularität erfreut. Die Marokkopolitik hat 


Millionen Peſeten belaſtet, und dieſe hohen Ausgaben in Verbin? 
dung mit dem Mißerfolge von Melilla geben der neuerdings wied 
heftig betriebenen ſyndikaliſtiſchen und anarchiſtiſchen 
Propaganda die Parole. 


Die Operationen in Melilla. 


ı N e wirt⸗ 
Sale national, ſozial oder religiös ſchäd 


die Eiſenbahnen im Freiſtaat Danzig. 


Danzig, 18. Auguſt. 
Polen und der Freien S 
und der Verwaltung der Eiſen bahnen im Freiſtaate 
Danzig zu keiner Einigung gelangen konnten, hatten ſie ſich auf 
Grund der Danzig⸗polniſchen Konvention an den Oberkommiſſar 
des Völkerbundes, Generalleutnant Haking, gewandt. Dieſer 
hat entſchieden, daß die Eiſenbahn nebſt der zugehörigen 
ſtücke, die beſonders den Zwecken des Hafens 


hinſichtlich ntums 


danzigern und polniſchen Regierungsmitgliedern unte 
eines Schweizers zuſammen. 
Stadt dienen, d. h. der Vorortverkehr, ſowie alle Schmalſpur⸗ 
bahnen und Straßenbahnen nebſt der dazu gehörigen Grundſtücke 
bleiben Eigentum der Freien Stadt. Dagegen find 
alle andern Vollſpurbahnen im Gebiete Freien 
Stadt mit den dazu gehörigen Grundſtücken einſchl. der Eiſen⸗ 
bahndirektion 8 


einen dienſttuenden Beamten ernennen, um die Wünſche 


rage der Ausweiſung hat Danzi 9 i 
en, e- die im mit Irland. Die Ausſichten der 


er Ngae- ütlihe Vereinbarung ausgef 
nicht a 


el.⸗Un.) Da die Regierungen von Einlenken erwart 
Da 5 n des EA Lu 


Grund⸗ ſchweren 

f s ſch hö Di us aht aus * vom 27. November 

a fe nau 5 5 

8 ane eee . des marokkaniſchen Kotelettes genannt worden. In der Tat iſt 

Die Eiſenbahnen und Straßen⸗dieſes Gebiet ſchwer verdaulich; noch 

bahnen, die in erſter Linie den Bedürfniſſen der Freien die eine Pazifist es wird durchzog 
ie eine Pa 


zung für die Verte 


agung in Du 


Von enghidier Seite iſt jetzt nichts mehr für ein 


Spanien und Maro to. 


Es war bon vornherein vorauszuſehen, daß das Mißgeſchick, 
das den ſpaniſchen Waffen am 28. und 24. Juli widerfuhr, zu einer 
litiſchen Kriſe in Spanien führen würde. Zwar iſt der 


ördliche Küſtenſtreifen Marokkos, der durch das ſpaniſch⸗ ranzöſiſche 


nie war es von Europäern 

un en von unwegſamen Gebirgen. 

re des Landes außerordentlich erſchweren. Und 

dennoch iſt dieſer Küſtenſtreifen für die Mittelmeerſtellung Spa ⸗ 

niens von e Bedeutung, eine notwendige Ergän⸗ 
gung der ſpaniſchen Südküſte. 

Im letzten Winter war es den Spaniern gelungen, mit der 


N 3 18 ge 

olen eſprochen. Die Regierung der Beſetzung von Scheſchuen die wichtigen Verbindungslinien nach den 
Freien Stadt Danzig wird dc der polniſchen Eifenkafndireftion Küſten⸗ und Hafen 5 4 25 
der Freien zu bekommen. 


ten el Araiſch, Ceuta und Melilla in die Hand 
Während alſo im Weſten die Durchdringung des 


Stadt, beſonders bezüglich des örtlichen Perſonen⸗ und Güterver⸗ Schutzgebietes bedeutende Fortſchritte machte und einen glücklichen 


kehrs, der polniſchen N vorzutragen. 
waltung iſt verpflichtet, dieſe W 


Um eines Mannes Ehre. 


Original⸗Roman von A. Groner. 
(56. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


„Und was werden Sie jetzt tun?“ fragte ich ihn auf] da ein nettes Geſchäft machen. J. 


der Bank im wunderſchönen Kaſino⸗Park. Er lachte 


8 eneral Sil 
unte. Die Gründe des Aufſtandes 


laſſe lieber einem Deutſchen als einem Ungarn ſein Geld 
zukommen. Daß Sie, mein hochverehrter Herr Chef, Ungar 
find, braucht dem Manne ja nicht erzählt zu werden. Eini⸗ 
ges von unſeren Muſtern habe ich ihm ſchon vorgewieſen, 
und verſchiedenes davon hat ihm ſehr gefallen. Wir werden 
reiſe heute nacht nach 
April wieder hier ſein zu 


Klauſenburg weiter, um am 6. 


ſchneidend, dann ſagte er dumpf: „Was anders kann ich können. Da hat der Mann Zeit zu einer Beſprechung und 


tun, als mich erſchießen!“ „Arbeiten“, antwortete ich. 
„Wozu taugen Sie denn?“ — Ich war am Gymnaſtum.“ 
—Ich zuckte die Achſeln: „Bei mir hat das wenig Wert.“ 
— „Fünf Sprachen ſpreche ich,“ fährt er fort. Da ſchaue 


hoffe einen falten Auftrag durch ihn zu erhalten. Es han⸗ 
delt ſich immerhin um 14 Räume. Sofort wäre nach hier 
zu liefern Nr. 71 415 und paſſender Plafond. Ausmaß 
des Gartenſaales, welcher jetzt ſchon renoviert werden ſoll, 


ich mir ſeine hübſche, Ne e an und werde] 14 Meter zu 6 Meter, Höhe 4,6 Meter. — In Eile. 


aufmerkſam. „Fünf Sprachen? 
vielleicht etwas für mein Geſchäft.“ 

„Ungariſch iſt meine Mutterſprache,“ fängt er an, 
„dann kann ich noch kroatiſch, tſcheſchiſch, deutſch und fran⸗ 
zöſiſch.“ „Wollen Sie ſich 400 Kronen im Monat ver⸗ 
dienen, Reiſegeld und Hotelwohnung extra?“ fragte ich. 
In ſeinen Augen blitzt es auf. Nach einer halben Stunde 
waren wir einig. So habe ich Robert Kronenberg kennen 
gelernt und habe es bis heute nicht bereut, daß ihn in 
mein Geſchäft genommen habe, denn er iſt ein ganz tüchti⸗ 
ger Kaufmann.“ 

Herr Falk war recht angeregt. 

Auch Herr von Horſt war es. 

„Und jetzt — wo befindet er I] jetzt, Ihr Reiſender 
Robert Kronberg?“ erkundigte er ſich. 

Falk ſtand auf holte einen Brief von feinem Schreib⸗ 
tiſch und reichte ihn ſeinem Beſucher. 

Bubapeſt, am 31. März. 
Hotel zum Jägerhorn, kleine Brückengaſſe. 
Hochgeehrter Herr Chef! 


elche? Da wären Sie 


Hochachtungsvoll 
Robert Kronberg. 

Langſam, ganz langſam las Horſt dieſen Brief, fal⸗ 
tete ihn zuſammen und bat ihn behalten zu dürfen, was 
Falk allerdings recht verwundert geſtattete. 

„Alſo vor etwa drei Jahren haben Sie Kronberg 
rennen Lesch nahm Horſt das Geſpräch wieder auf. 

ejahte. 

„Und hat er ſeither nie mehr Rückfälle in feine dama⸗ 
lige dü nere Gemütsſtimmung gehabt?“ 

„O ja. Zuweilen ift er recht niedergedrückt geweſen 
und recht unruhig, gar in letzter Zeit.“ N 

„Gar in letzter Zeit? Herr Falk meinen vielleicht 
ſogar die letzten Tager* 

25 ſtimmt! Das ſtimmt wirklich.“ 

„So 
Leuten wahrgenommen, daß ihm ein Brief zugekommen 
iſt, nach deſſen Empfang er in beſondere Unruhe geriet?“ 

Falk wurde fetzt ſelber ach 

„Solch ein Brief iſt ihm tatſächlich zugekommen,“ ſagte 


Stieg hier ab, weil ein Kollege, den ich im Kupee traf, er langſam, faſt 12 


75 laßt daß der Beſitzer dieſes Hotels es in der nächſten 
ſtillen 

unfer Haus hier guten Abfatz finden könne. Der Beſitzer 
dieſes Hotels ſei nämlich ein enraglerter Deutſcher und 


elſezeit gründlich reſtaurieren wolle und ſomit auch ſteifen Halskragen. Das Blut war ihm zu Kopf geſtiegen. 


Da erhob ſich Herr von Horſt und rückte an ſeinem 


Der alte 
Was iſt 


err trat zu ihm. 
hnen denn!“ fragte er beforat, 


1912 an Spanien fiel, der Knochen 


O bitte, hat es vielleicht jemand von Ihren it 


Kr: zur amerikaniſchen Hochfinanz, die er in Neuyork 4 


Mabrid, 17. Auguſt. (Telunion.) Die militäriſchen Opera, 
tionen in Melilla können nach der Meinung der dortigen Generä 
nicht vor Anfang September beginnen. Um dieſe Be 
wird die ſpaniſche Beſatzungsarmee ſich auf 25 000 Mann belaufen. 
ohne Artillerie, Kavallerie und Genietruppen. Andererfeits wir 
gemeldet, daß Abdul Wrir an der Spitze von ungefähr 1000 Ne 
bellen auf dem Berg Melilla lagert. Vier Bergwerke bei Evis find 


Ivon den Rebellen vollſtändig zerſtört worden. Es fielen ihnen da“ 


er 
le 
Zeit 
d 
en 
en 


bei Mengen von Vatronen und Dynamit in die Hände, dem Berg⸗ 
werk Oiren der Berawerksgeſellſchaft Rif ſchleppten die Rebell 
1500 Kilogramm Dynamit weg. 


Niederlage der Mauren. 

Madrid 18. Auguſt. (Tel.⸗Union.) General Berenonet tele 
raphiert. daß mit Unterſtützung durch Artillerie eine ſtarke Stellung 
in Maran erobert wurde. Nach einem blutigen Handgemenge hab 
die Mauren zahlreiche Tote und Geſangene auf dem Schlachtſeld⸗ 
zurüͤckgelaſſen. 2 


vorläuſig keine Krieasverbredher: 
prozeſſe mehr. 


London, 18. Auguſt. Zwiſchen der engliſchen und der deutſchen 
Regierung iſt ein ſtillſchweigendes überein komm 
erzielt worden. die Leipziger Kriegsberbrecherprozeſſ 
heißt, daß in dieſem Jahrk 


vorläufig abzubrechen. Es 


Die polniſche Ver- Abſchluß verſprach, lam es im Oſten bei Melilla zu Aufſtänden, überhaupt keine Verhandlungen vor dem Reichsgericht Leipzig tat 
wa i € uſche ſorgfältig zu beachten. Bei deren der tapfere ſpaniſche 
ſeiner Entſcheidung iſt der Oberkommiſſar von dem Standpunkt beſtre. nicht Herr werden 


finden ſollen. 


„Nichts! Nichts!“ konnte Horſt, ſchon wieder ziemlich 
ruhig geworden, antworten; dann tat er, was nicht sn 
paſſend war, er faßte die Hand des alten Herrn und ſ 
ihm feſt in die Lan 

„Jetzt denken Sie gut nach, fing er faſt befehlend an 
— kam dann abermals zu ſich und ſetzte bittend hinzu: 
„Es hängt für mich vielleicht ſehr, ſehr viel von Ihrem 
Gedächtnis, von der Beantwortung meiner Frage 
Bitte, denken Sie deshalb genau nach.“ 

„Fragen Sie!“ ſagte Falk kurz. 

„Wann hat Kronberg jenen Brief erhalten?“ 

„An meinem Namenstag. Ich dankte ihm eben Fit 
ſeine Gratulation, da kam unſer Hausburſche mit dem 
Brief herein. „Leſen Sie doch,“ forderte ich Kronberg auf, 
der damit beſchäftigt war, mit mir Muſter zuſammezuſte 
len. Der Bote, der den Brief gebracht hatte, wartete näm 
lich auf Antwort, und unſere Arbeit vertrug auch no 
a Unterbrechung. Ich ſah dann, daß Kronberg beim 
Leſen des Briefes erblaßte. Dem Boten ließ er jagen, 
daß er augenblicklich nichts tun könne, daß er aber ba 
ſchreiben werde, und danach war er bei unſerer Arb 
recht verwirrt.“ (Fortſetzung folgt.) 


Bunte Zeitung. 


O Caruſos Milltarden vermögen. Enrico Caruſo, der erſt 
Jahre alt, in ſeiner Heimatſtadt Neapel geſtorben iſt, hat ein 12 
bedeutendes Vermögen binterlaſſen Es beträgt 50 Millionen De 
lar oder nach dem gegenwärtigen Stande mehr als 4 Milliarde 
deutſche Mark. Caruſo hat bekanntlich ſeit vielen Jahren auße 
ordentlich hohe Honorare erhalten und zwar Beträge, wie ſie au 
ihm kein anderer Sänger bekam, und die ſelbſt die ſeinerzeit —— 
phantaſtiſch bezeichneten Honorare feiner Landsmännin Adelin 
Patti bei weitem übertrafen. Obgleich Caruſo keineswegs 
33 und ſeinen Einkünften angemeſſen zu leben pflegte 
eiſpielsweiſe reiſte er nie ohne mehrere Sekretäre und einen Le 
arzt —, fo war er, wie viele Neapolitaner. im Grunde doch ſparſen 
veranlagt und beſaß eine gute geſchäftsmänniſche Ader, die ih 
veranlaßte, fein Vermögen geſchickt anzulegen. Insbeſondere je! 10 


het Sänger erworben hatte, ſetzten ihn in den Stand, er, 
olgreiche Operationen zu unternehmen, wodurch fein Beſitz ein 
erhebliche Vermehrung erfuhr. 


—Voſener Tageblatt. #— 


Sie fanden ſolche Vorbilder bei ihren Kollegen, den preußiſchen 
Aus ande. Ver e 1 — Vaterland. 3 ie a oryeon 
. 5 er ſich auf ſeinem Balkon ein eigene aterland errichten oder 
Verweigerung der Herſtellung von Kriegsmaterial. den 0 an die politiſche Demoraliſierung unſerer Rechten 
Paris 18. Auguſt. (Tel.⸗U.) Eine Eiſengießerei in Roubaixghnicht verlieren will, der trete ein in die Liga zum Schutz des 
hat von einer auswärtigen Regierung eine Beitellung auf Metall ⸗ [Glaubens und Vaterlandes. Das iſt ein ganz und gar auf patrio⸗ 
hülſen für Granaten erhalten. Die Arbeiter weigern ſich friiher Grundla e fundiertes Geſchäft. eweis: Das Hakenkreuz, 
ſedoch, dieſe Arbeit zu verrichten und ſind in den Streik getreten. Sei dern dieſer Genoſſenſchaft zu ſehen iſt. Wer 


Eiſenbahnerſtreik in Kaſſel. dieſes Hakenkreuz trägt, aber e ſich dadurch als Polen von 


E chmücken ſich damit die preußiſchen 

Berlin 18. Auguit. Im Eiſenbaundirektionsbezirk Kaſſel it ein Junker und ſchmückten ſich die baltiſchen Sturmbataillone. Alſo 
Ausſtand der Eiſenbahnangeſtell'en ausgebrochen, der bis jetzt die 
Bahnhöfe Göttingen. Jann.⸗ Münden, Marburg, 
Nordheim, Kreienien, Scherfelde und Seeſen erſaßt 
bat. Einige Peronenzüge mußten auf kürzere — ausfallen. 
Im übrigen wird der geſamte Perſonen⸗ und Güterverlehr aufrecht⸗ 
erhalten. | 
Ausſtand der Staatsarbeiter in Bremen. 

Berlin, 18. Auguſt. Gleich zeitig mit dem Eiſenbahneraus ſtand 
in Mitteldeutſchland brach in Bremen ein Ausſtand der Staats⸗ 
arbeiter aus. Die techniſche Nothilfe iſt in allen lebens 
wichtigen Betrieben eingeſetzt. Die Aktiengeſellſchaft Weſer hat 
infolge eigener Kraftverſorgung ihren Betrieb aufrechterhalten. ie 
Arbeiter find vollzählig zur Arbeit erſchlenen, üben aber paſſive 


Reſiſtenz. e 
Textilarbeiterſtreik in Linz. — 
Linz. 18. August. (BAT) Hier iſt ein allgemeiner 
5 ausgebrochen. Von 62000 Arbeitern ſtrellen 54 000. 


Ausſtände in Jena. 
Jena, 18. August. (Tel.⸗NUn.) Nachdem die geſomte Bau⸗ 
i i beiter ein brit ra ſti . 
(ren age Ela teen, fun, nme au, 9 Mn, ; Be Bee de 
Arbeiter eines Glaswertes wegen Lohnſtreitigkeiten in den Aus- f d Begänftigen. Dentſchland if mai . 4 


ſtand getreten. Auch die Arbeiter der optiſchen Werke von Zeiß 
stellten neue Lohnforderungen an die Betriebsleitung. | denn — Beutſchland if das g e Land, deſſen Börſen die pol⸗ 
niſche Mark haupt notieren, das E dem die 


Die Ausſtände in Lodz. 

Lodg, 18. August. Die Berufsverbände der Jlegelei-⸗polniſche Mark gekauft wird. 
arbeiter ſtellten neue Forderungen; zu ihrer Pr hung fand 
eine Konferenz der Ziegeleibeſitzer mit den Vertretern der Verufs⸗ 
verbände ſtatt. Die Arbeitgeber bewilligten eine Lohnerhöhung 
von 25 Prozent, gerechnet vom 10. Auguſt. Bezüglich des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages in den Ziegeleien wird eine zweite Kon⸗ 
ferenz am 16. Auguſt abgehalten werden. Die Bauarbeiter 
itelen neue wirtſchafkliche Forderungen. Verhandlungen 0 
Der Streik in der Textilinduſtrie wurde noch nicht end⸗ 
ültig beigelegt. — Der Streik der Lohnweber in der Altſtadt und 

luty wurde beendet. Die Arbeiter, vorwiegend Juden, erhiel⸗ 
ten 80 Prozent Lohnerhöhung. 
Lohnbewegung iriſcher Eiſenbahner. 

London, 18. Auguſt. 2 Eine große Berſammlung 
iriſcher Eiſenbahner bat eine Refolution a mmen. worin die bon 
den Eiſenbahngeſellſchaften vorgeſchlagene Lohnermäßigung abgelehnt 
wird. Falls der Streit nicht bald geregelt wird, dürſte auf den 
zriſchen Eiſenbahnen der Streik beginnen. 


Politiſche Tages neuigkeiten. 


Eine neue Republik. Wie aus Ofenpeſt gemeldet wird, 
land in Fünfkirchen im Komitat Baranha eine bon 20 000 Per- 
onen beſuchte Arbeiterverſammlung ſtatt, in der die Republik 

aranb ausgerufen und zu ihrem Präſidenten der Kom 
mundiit Dobromicz gewählt wurde. (Die neue Republik, 
das bisherige ungariſche Komitat Baranpa, iſt 5198,18 Quadrat 
Kilometer groß und hat ungefähr 350 000 Einwohner. nter 
ungefähr 170 000 —— und 120 000 Deutſche; den Reſt bilden 
Serben und Kroaten. 


ski, J. Rubczal 
de We 


Innern des Forts Grolman Bekanntſchaft machen will, der trage 
auf dem Bauche oder auf dem Re on ron das Hakenkreuz, ſonſt 
19 11 in irgend einen Nachbar 
u eich. 


„Berlin diktiert den Streik.“ So ſchreibt der „Kurjer Pon.“ Weise. 


— ̃ ͤ³DU— — —³ 333 —⁰ ü. Dun Cu On —— 
Lokal- u. Yrovinzialzeitung. 
Poſen. 18. Auguſt. 


Vom Staroſtwo Grodzkie. 


Zu den von uns in der geſtrigen Nummer unter „Unmögliche 
Fabi berichteten traurigen Vorkammniſſen teilt uns das Staroſtwo 
rodzkie mit: Die Vorfälle vom 16. d. Mts., wo Waren auf ben 
Straßen angehalten und zur Polizei * wurden zum cke 
der Reviſion, find bedauernswert. da fie geeignet find, die falſche 
Meinung aufkommen zu laſſen. daß in unſerer Stadt keine rechtlichen 
uſtände herrſchen. Sie find um fo bedauerns werter, als bei der 


meter 


ver 
Flußbrücke im Do 


ſchi 


„ 


. 

n, 0 niſſe ſtrafwär u 

firengite geahndet werden. 2 
Kredite für Getreideeinkäufe. 

Das Miniſterium für das ehemals preußiſche Teilgebiet gibt all 
intereſſierten Organiſationen bekannt, daß der Berpflegungeminifter 
in einer Konferenz mit dem Jinangminiiter am 9. Auguſt in Warſchau 
die Erteilung von Krediten zum Ankauf von Getreide beſchloſſen hat 
und zwar an: Lebens mittelſtellen, Induſtrieunternehmungen. Beamten⸗ 
des vereine. Städte. Müylen. Handelsorganiſatlonen. landwirtſchaftliche 

Vereine uſw. Eingaben ſind zu richten durch das Miniſterlum des 
ehemals preußiſchen Xeilgebiets an das Verpflegungsminiſterium 
Deen, en Kredite werden nur an genannte Großverbände 


können. 


: ener Prov. 


des pot. 

Zen bezeichnet find, aufgehoben. 8 2. Die Einſuhr von 1 
bien und Kols aus dem Auslande. die Aus ſuhr nach dem Au 

lande, die Art der S ſtellung von Heizmaterial für die 


König Peter von Serbien iſt in Belgrad geſtorben. derung der Bulle 
Staatsbahn und für öffentlichen Institute wie auch die Art 


Republik Polen. 
Bedrohung der ruſſiſchen Geſandtſchaft. Am Sonntag 
— due erſchienen im * Stockwerk des Hotel de 2. 
Warſchau. wo gegenwärtig die Somjergelandtichait einguarti 
drei unbekannte Bivilperfonen, die mit lauter Stimme und in barſcher 
Weise verlangten, daß tunen der Geſandte Fa rachan ausgeliefert 
würde. Die Unbekannten, die rufſiſch ſprachen, wurden vom l. 
verſonal hinausbefördert. Einer von ihnen wurde zur Feſitellung 
Seiner Perſonallen verhaftet. Unmittelbar danach erschien ein werter 
Unbekannter der ſich als ein Vertreter tens gr vor Er ver ⸗ 
langte die sofortige Frellaſſung des Berhafteten und er 
am nächten Tage der Sowſetgeſandiſchaft feine Sekundanten 
ſchicken. Die Sowſetgeſandtſchaft hat von dieſem Vorfall dem pol⸗ 
"lichen Außenminiſter Mitteilung gemacht. 
— — gramm 


Deutſches Reich. 


Oie Unterdrückung der öffentlichen Meinung im 

Gebiet. Der Reichstags abgeordneie Dr. Auaaſt hat -I 

nrrage an die Reichsregierung gerichtet: In meiner Anfrage Nr. 977 
(⸗heichstagsdruckſache 2559) vom 26. Juli 1021 habe ich um Auskunft 
Über die Maßnahmen gebeten, die dis Reicher gierung gegenüber den 
Verfuchen der franzöſiſchen Truppen zur Unterdrückung der öffent⸗ 
lichen Meinung in Düſſeldor und Umgebung ergriſſen hat. Eine Ant⸗ 
wort hierauf iſt bis her nicht erfolgt. Inzwiſchen find neue Ausweiſungen 
don Itedakteuren und J'itungs verbale in dem französischen beſetzten 
Geb eie ecfolgt. Die Erregung üver dieſe Vorfälle in der rheiniſchen 
Bevölkerung wächſt, zumal bisher nichts darüber bekannt geworden 
Üt, was die deulſche Regierung zum Schutze der Meinungsäußerung 
der Bevölterung in den beiegren Gebieten zu tun gedenkt. Ich bitte 

eshalb wiederholt um Mitielung hierüber, 


Aus der polniſchen Preſſe. 


unter der Spitzmarke „Anzantiniemuß“ ſchreibt der „es 
Poranny“: „Wie der a Warssanet meldet, fand am 
5 d. Mis., d. h. am Jahrestag des Ausmarſches ver Legionen, im 
Stadtpark von Przemhel die Beau Enthüllung eines Denkmals 
des Stagatspräſidenten ſtatt. Es kann alſo lein Zweifel ſein, wer 
der größte Mann der polniſchen Geſchichte iſt. Jofef F 
datürlich. Denn in der polniſchen Geſchichte hat es u einen 
„dann gegeben, der ſchon ber Lebzeiten ſich ein Denkmal verdient 
dätte, Bolessaw der Tapfere, Zöltieweli, Czarniecki, Kopernikus, 
ichemies, Stomach und andere erreichten das erſt nach ihrem 
ide Es wäre aber gut, wenn man nicht vergäße, daß vom Er⸗ 
abenen zum Wächerlichen auch nur ein Schritt ist“ 

in, Unter der Überſchrift „Hakenkreuz“ 1 die „Prawda“ in 
ger Nr. 170: „Die glühende Hitze hat die Gehirnkammern unferer 
beckſchrittler fo heftig entzündet, daß fie ſüße Träume zu träumen jan Sonn- und Ferertagen von 11 bis 8 Uhr geöffnet. Am 1. Sep⸗ 
Bhannen von eigzer autonomen Valuta, auf deren Banknoten das tember wird die Ausſtellung geſchloſſen. Der Verkaufsfalon 
„ eines Starthalters m einem Pofener Panzer zu feben für plaſtiſche Werke der Aünfelergeuppe „Hit, befindet ſich in ber 
würde. Donn begann es zu 111 „Das rief eine Kata⸗ ul. 27. Grudnia 19 und dit täglich von 10 bis 6, an Sonn- und 


Bank Zwia ku IX em. 


en Bank Hanbtoter, Warf 
des Miniſters für Handel und Gewerbe geordnet werden. 
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Wotwornſa Chemiezna 
Wyroby Eeramiezue . 
rewe Wronli, . 
a „ „ „ „„ „„ „ 
Polen! 
* Erhaltung der Kunſtdenkmäler in Pommerellen, Das Teil ⸗ 
eblelsminiſterium beſtimmte den Betrag von 150 000 M. zur Er⸗ 
tung der Kunſtdenkmäler in Pommerellen, Ein polniſches Blatt 
üpft daran die 8 daß dieſer Betrag kaum zur Be⸗ 85 
ftre u Toy als dringend bezeichneten Erhaltungsarbeiten aus ⸗ 
reiche. e Offentlichkeit möge das Ihre dazu beitragen und dieſe 
Aktion in ihre Hände nehmen ö 
# Erhöhung der Apothekertaxen. Vom 15. dieſes Monats ab 
ſind die Preiſe für Arzneien um 100 v. H. und für Chemikalien um 
150 v. H. erhöht worden. 
++ „Swit“, Die Ausſtellung der Künſtlergruppe „Swit“ 
im Terraſſenſgal des Zoologiſchen Gartens iſt täglich von 10 bis 8, 


Biawat „„ „ „ 
Dom Konfeleyiny . 
Tlanina... ., 
Centrala Relnikaw 
Papiernia. Bydgoſzez 
Trie or 
Durtoronia Stor 
Sierakowskie Kopalnie 


. 
Lloyd Wielkopols l“ 


„ 


is 0 

deen den Rethen der ſeparatiſtiſchen Patrioten hervor. Die [Feiertagen von 11 bis 3 ür geöffnet. Ausgeſtelnt find Arbeiten 

ele daß ſie nach Vorkuldern für ihre don Prof, Aſcentowieg, Ur, Bartel, E. Elſter, W. ech. Prof. 
zateit in einem Lande mit anderem Alma au ſuchen begannen. H St. Naamin. M. Mebaieröfi, Me, LubelsH, Brot. Bl. Pautich. W. 


derten eine Erhöhung un . 
ſchlag. Man hat ſich auf 50 v. H. von den Einkünften geeinigt. 

ie eurinnung bemüht ſich darum, daß die Läden auch in der 
ie beruft ſich auf die Verordnung im 


Mittagszeit offen bleiben. 0 
verboten iſt. 


Dziennik U my, wonach dies n 


ſind verbrannt. Bis K 
et 
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Bank Boznadsti |. Em. 


Hurtoronin Drogerginalo.Bezugsr 


Arbeitslqje, heute ſchon gegen 4000. ind 
Arbeiter. Es iſt natürlich für die Stadt unendlich jchwer, 
zu ſchaff n. Daß die Stadt nicht alle erhalten kann, iſt wohl ſelbſt⸗ 
verftändlich. Sie kann ſich gegen das Wachen der 3 
loſen vorläufig nur dadurch ſchützen, daß fie feinem Arbeits loſen den 
Zuzug nach Poſen gewahrt. 

Bon den Friſeuren. Die Verhandlungen ela den 
Mei und den Gehilfen find jetzt beendet. 


4 Faris), St. Sonnewend, Prof. E. Troja · 


Arbeiisloſigkeit. Die Zahl der Arbeitsloſen nimmt von 
nn Tag zu. Vor kurzem noch gab es in Poſen etwa 1000 


Vor allem ſind es nicht gelernte 


Die Ge 


ılfen 


der Löhne um 150 v. H. und 10 v. H. 


tawina entfernt ist. iſt 
gegangen. Der Brand entſtand durch 
motwe und ergriff im Nu das ganze Dorf. 

nommen wurden. verbreitete ſich das Feuer mit blig⸗ 
artiger Geſchwindisßkeit. Pferde Kühe, das ganze lebende Inventar 
tzt fehlen auch einige Kinder. 
verbrannt. 


Neues vom Tage. 


hier Rat 
ahl der Arbeits⸗ 


Sir 


find. 
Ungunft Wetters ein freundlicher, und die Kleinen gingen im der 
achten Stunde hochbefriedigt nach Hauſe. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


2 a 17. Auguſt. Das Dorf Rawiſz, das einige Stile 

von faſt ganz in Flammen aufs 
unkenauswurf einer Loko⸗ 
Obwohl ſofort die Loſch⸗ 


Sogar die neue 


m Ollager der Papier- 


5 er in einer Japierfabrik. 
fabri! R lz bei Du HM eldorf entitand anſcheinend durch 
Selbitentzündung ein Großfeuer, das auch das Dach 


. 5 des Maſchinen⸗ 
hauſes ergriff. a sen: 
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unfähig würde. Infolgedeſſen mußte das Werk auf einige 
— elegt werden. Die Werkverwaltung hofft, die Papierh 
ung am Montag wieder in beſchränktem Umfange aufnehmen zu 
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SoRal=u. Propinzialzeitung, 


sojen, 18. Auguſt. 
Von den Militärwerkſtätten. 0 


Im Miniſterium des ehem. preußiſchen Teilgebietes fand vor⸗ 
eſtern nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn Vizeminiſteis 
Dr. Wachowiak eine Konferenz über die Maßnahmen zur Redu⸗ 
zierung der Arbeiter in den Militärwerkſtätten des Generalkommandos 
Poſen ſtatt. An der Konferenz nahmen teil: Vizeminiſter im Kriegs⸗ 
miniſterium General Michaelis, der Chef des Generalſtabes im Poſener 
Generalkommando Kleeberg, der Chef der Intendantur des hieſigen 
Generalkommandos Oberſt Skulski der Präſident der polniſchen Beru's⸗ 
vereinigung Brzezynskt, die einzelnen Referenten aus den Wirtſchafts⸗ 
abteilungen des Generalkommandos, Vertreter des Miniſteriums und 
der Induſtrie. Das Ergebnis der Konferenz beſteht darin daß die 
Kündigung der Verträge an die Arbeiter vorderhand gufgehoben wird. 
Es wurde beſchloſſen, dieſe Angelegenheit in nächſter Zeit dem 
Miniſterrat in Warſchau zur Sprache zu bringen und dafür zu ſorgen, 
daß dieſe Frage alsbald endgültig gelöſt wird. . 


A Feuerwehr⸗Kongreß. Am 8. und 9. September findet in 
Warſchau der erſte Kongreß der Delegierten aller Feuerwehren in 
Polen ſtatt, um dieſe Inſtitutionen. die insgeſamt etwa 109000 


SSG GGG Ge 99953539 
Stat jeder besonderen Anzeige. : 
Otto von Hertell 


Charlotte von Hertell, eb RR | 
Vermählte 12685 © 


Bydgoszcz (Bromberg), den 13. 8.1921 
Br F. ee ee | 


Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanſt nach 
kurzem Krankenlager unſeretreuſorgende innig⸗ 
geliebte, gute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Schweſter und Tante, die verwitwete 


Frau Bäckermeiſter 


Berta Lindner 


geb. Schön, 
im faſt vollendeten 72. Lebensjahre 


Die krauernden Kinder. 


Poznan, den 15. Auguſt 1921. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, nach⸗ 
mittag 6 Uhr von der Leichenhalle des alten 
St. Pauli⸗Friedhofes am Rittertor aus ſtatt. 


L. 


. 


Wir liefern 


— Voſener Tagehlatt. — 


Mitglieder zählen, in einen Verband der Feuerwehren des Landes zu 
ſchließen. Bemerkt fei, daß von den eiwa 2000 zählenden Feuer⸗ 
wehren nur geneu 40 bezahlte Berufsfeuerwehren und die anderen 
freiwillige Organiſationen find. 

# Keine Kaffeehausmuſik mehr. Am 28. Juli beſchloſſen die 
nieſigen Gaſtwirte und Kaffeehaus beſitzer, vom 15. Auguſt an an⸗ 
geſichts der ſteigenden Koſten keine Munker mehr in ihren Wirtſchaften 
zu beſchäftigen. In der Tat ſind einige Gaſtwirtſchaften und Kaffee 
häuſer ſeit Beginn dieſer Woche muſiklos während in anderen nach 
wie vor muſiziert wird. 

X Diebſtähle. In der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. wurden 
in der Brennerei der Domäne Kſigzek bei Sroda 2 Treibriemen im 
Werte von 120 000 M. geſtohlen. — Ein anderer Treibrieme diebſtahl. 
wobei den Dieben Werte von nahezu 1 Million Mark in die Hände 
fielen, jand in Stenſchewo ſtatt. Von den 5 Treibriemen. die 
dort geſtohlen wurden, ſind zwei je 14 m, einer 13 m und zwei je 
7 m lang; die Breite der Riemen it 14 em. — In der ul. Zamkowa 
Nr. 7(Schloßſtraße) entwendeten Diebe aus einer Wohnung 12 000 M. 
polniſches Geld und eine filberne Herrenuhr mit der Inſchrift „Heber“. 


* Joſefowo, 18. Auguſt. In der Nacht vom 14. zum 15. Auguſt 
iſt in der Sommerfriſche Joſefowo der Beſitzer des ſtädtiſchen 
Penſionats, der 50jährige Stanislaus Krolrkowski, das Opfer 
eines Banditenüberfalls geworden. Krölikowski hatte mit einem 


339939990 eee eee 


zur Herbstsaat franko Station waggon- 
weise jedes grössere Quantum 


16% Superphosphat, 
16% Thomasmehl. 


„ZIARNO SIEWNE“ T. 2 O. P. 


Poznafı, ulica Mickiewicza 33. Telephon 5273. 


Stücke verkaufe vollſtändig 
oder auch in Einzelſtücken. 


Klgeſer, 


Wächter bemerkt, daß in der Umgegend ſich Banditen aufhielten. 


Am Morgen, gegen 4 Uhr, erblickte er auf einmal in der Nähe 
ſeiner Villa drei Männer, von denen zweit in Uniform waren. 
Krölikowski hatte wohl eine Schußwaffe bei ſich, wollte jedoch auf 
die Soldaten nicht ſchießen und ließ nur ſeine elektriſche Taſchen⸗ 
lampe aufleuchten, um die Lage überſehen zu können. In dem⸗ 
ſelben Augenblick ſchoß einer der Banditen, der in Zivil war, auf 
Krölikowski und tötete ihn ſofort. Der zweite Schuß war für den 
Wächter beftimmt, der neben Krölikowski ſtand; er ging jedoch 
fehl. Durch die Schüſſe aufmerkſam gemacht, kamen die Wächter 
der benachbarten Villen und einige Bahnwärter ſowie einige von 
den Sommerfriſchlern herbei, die Banditen entwichen jedoch. Die 
ſofortige Verfolgung blieb ohne Erfolg. In der vorhergehenden 
Nacht hatten wahrſcheinlich dieſelben Banditen einen Überfall auf 
die Villa des Herrn Fuchs verſucht, waren jedoch durch den 
Nachtwächter daran gehindert worden. 

* Sleſin. 16. Auguſt. Auf dem Pach' gute Kaminiec des 
Herrn Woytanowski wurden heute von bolſchewiſtiſch entarteten 
Verbrechern drei Staken in Brand geſteckt. Brandſti tung liegt nach 
Prüfung der Verdachtsmomente unbedingt vor. Es handelt ſich um 
mutwillige Vernichtung von vielen 10) Zentnern Winterroggen, alſo 


Brotgetreide. 


[2647 


Verantwortlicher Hauptſchriftlenner: Dr. Withelm Loewenthal; 
für den re ee 0% 
ru dere: 


N. Grundmann. Dru 


und Nera n 


EE 


und Berlag der go 


milie h en Poznan 


auf den Namen Czeslaw 
Wofſciechowski lautend, ver⸗ 
loren gegangen. Bitte abzu⸗ 
geben in der Geſchäftsſt. d. B.. 


guche Penfion 


für m. 3 Söhne (Overtertia 
Quarta. Serta) mit Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten. 

Hoffmeyer. Swarzedz. 
Zur Miterziehung für mein 
13½ jährigen Sohn, evang. 
(Obertertia) möchte ich einen 
gleichalterigen Schulknaben v. 
Lande als 2549 


Penſionäar 


Geſucht: 


Militärpapiere, 


Freitag, 19. 8. 21, ab. 8 Uhr, 
I. gr. Saale d Zool. Gartens? 


„Das Konzert“ 


Lustspiel in 3 Aufzügen 
von Hermann Bahr. 
Eintrittskarten zu 50, 40, 

30 u. 20 M. u. Steuer bei 

Gorski, ul. 27. Grudnia. 


g Kan e 3 N 
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ſchäf andl. 6 » Unsere Annoncen-Expedition 2 
| Seihäits- u. läridl. Grund⸗ |" P 23 
| en jene | ſtücke aller Art, Villen, Ein⸗ z Zwei gebt. unge Nauſente 
u. Mehrſamilien⸗Wohnhauſerf 2 almmt alle für auswärtige Zeitungen und Zeit- 2 ſuchen per ioiort oder jpäter 
Tauſch! Verkauf! mit freien Wohnungen als schriften bestimmten Anzeigen entgegen Pi 2 gut möblierte 
auch möbl. Zimmer weiſt nach z und ren "2 2 mei 8 immer 
Polen — Deulſchland! 2486). Arch. Köfewiß, = & en 2 (möglicht zuſammen) Nähe 
Einwandernde Polen erhalten Kurort Ballenſtedt a. 8. * Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A. n Tiergartenſtraße zu mieten 
Grundſtücke Landwirtſchaften e a ı POZNAN, ulica Zwierzyniecka 6. 2 und erbitten gefl. Angebote 
aus deutſchen Händen bei] „ Größere 0 i e e 
mir zum Kauf und Tauſch Briermarkeniammlun Uuuuauuuuuuun * u... u... "Mia bel! WE 
umjonft nachgewieſen. ca. 3000, zum Teil wertvolle 2 möblierte Zimmer, 


wenn möglich m. Verpflegung, 
von alleinſtehendem Herrn 


— N ”mqceundſtückvermittlung, Nachricht erbitte unt. W. C. geſucht. Angebote u. J. B. 

In unzer Genoſſenſchaftsregiter iſt heute unter Nr. 18 Poznan, ul. Bukowska 28 2548 an die Geſchſt. d. Bl. 2534 an die Geſchäftsſtelle 
die Filiale der Genoſſenſchaft „Landwiriſchaſtliche 3e r — dieſes Blattes erbeten. 
Adee ende 8 D Era wei 2 jähr. Hengife 1 
odpowiedziainoscia Pozn eingetragen worden.] kaufen 3 N in den 
Gegenſtand des Unternehmens ijt: gemeinſchafklicher Einkauf von eingetragenen Hollſteiner Eitern. 2536 der fpä = Gemeinde Synagogen. 
von Berbrauchsſtoffen und Gegenftänden des landwirtſchaft⸗ in Poznan ſofort oder ſpater. mit oder ohne Gleisanſchluß⸗ 
lichen n Verkauf landwirtſchaſtlicher Uhle, uhlenhof (Gorzewoh) 5. Ryczyıwöl, Kr. Obornikt. | mit oder ohne Schuppen oder Speicher s Wong A 


Erzeugniſſe. 
Bekanntmachungen werden im Poſener Tageblatt ver⸗ f 
offentlicht. Die Zeichnung für die Genoſſenſchaft geſchieht 
in der Weife, daß mindeſtens zwei Vorſtands mitglieder zu 
der Firma der Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchrift hinzu⸗ fertiges 
fügen und für den Aufſichtsrat der Vorſtand oder deſſen W 
Vertreter in derſelben Weiſe. Das Geſchäftsſahr tft das 
Kalenderjahr. Die Haftſumme beträgt 600 Mk. für jeden 
Geſchäftsanteil. Jeder Genoſſe kann ſich mit höchſtens 10 
Geſchäftsanteilen beteiligen. 

Der Vorſtand beſteht aus 5 Mitgliedern: Hüneras 
Manfred, Charzewo, Oekonomierat, Telitz Hermann, 
Edwardowo. Sutsbejiher, Geisler Wildelm, Poznan, 
Kaufmann, Keibel Pawel, Wieltie mnichy, Gutsbeſitzer, 
Hoffmeyer Fritz, Zlotniti, Rittergutsbeſitzer. 

Die Einſicht in die Liſte der Genoſſen iſt während der 
Dienſtſtunden des Gerichts jedem geſtattet. 12537 

Sroda, den 8. Juni 1921. 

Sad Powiatowy. 


Bekam machung beireſſend 

die Aktien der „Bann Cukrownietwa“. 
Hiermit werden die Herren Subſeribenten. die bisher 
für die fuoferibierten Aktien den Betrag von 670 — Mark 
per Stück noch nicht eingezahlt haben, benachrichtigt, daß die 
Einzahlung vor Ablauf des 26. Auguſt direkt an „Zledu o- 
‚ezenieProducentöwRolnych“ erjolgen muß. 
Hierbei muß erwähnt werden, daß Veränderungen be⸗ 
treffend die Subſeiption der Aktien nicht mehr berückſichtigt 
werden können, da die Subſeriptionsliſte bereits geſchloſſen iſt. 

Zjednoczenie Producentöw Rolnych 

Für die Direktion 

I. Mrozowski. [8840 


Vom 1. bis 30. September d. Is. findet in Danzig 
ein Ausbildungskurſus für 
Konteollaffiitenten(innen) 


ſtatt. Landwirtsſöhne und «Töchter fomıe Angehörige ver⸗ 
wandter Berufe im Alter von 18 bis 30 Jayren wollen 
ſich unter Einreichung etwaiger Zeugniſſe nebſt Lebens lauf 
melden beim 


Verband der Aindviehkonkroll⸗ 


vereine im Freiſtaat Danzig. 
Danzig, Sandgrube 21. 


Nach beſtandener Prüfung Ausſicht auf ſofortige An⸗ 
ſtellung. Minderbemittelten Schülern wird auf unſch 
Unterkunft und Verpflegung für 12 bis 15 Mark pro Tag 
nachgewieſen. [3822 


— — 


Motorpilug 


„Hanja Lloyd“ täglich bei der 


gut 


In 


u 


8 


D Irnſthaften Käufern weit ſoforr nach: Landwirt 


haften, 
ſchäftshäuſer, Villen und Reſtaurants bei freiwerden⸗ 
der Wohnung. — Desgleichen iſt krankheitshalber reife- 


See; Heißdampfpflug 


teilen, ferner ſehr 
erhaltenen 


Domänenvächter Randt, Plochocin bei Warlubie. 


Schleſiens, find wegen vorgeſchrittenen Alters der Beſitzer 


2 ſich im Belriebe befindliche 


verkaufen. Außer allen Sorten von Ziegeln werden auch 
rainrohre Dachſteine und Verblender produziert. 
Offerten unt. 2503 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Arbeſts matt? 


Fur unſere Sprit- und Litörfabeif ſuchen 
wir zum möglidit baldigen Eintritt einen 


Geschäftsführer 
bei hohem Gehalt. 
ſichtigt werden, welche befähigt find, einen größeren 
Betrieb ſelbſtändig zu leiten und werden aus⸗ 
führliche Angebote unter R. 2674 an Rudolf 
Moſſe, Torun (Thorn) erbeten. 


Rittergut Leſzcz, Poſt Jtomitt Kuſacstte, ſucht 


einen lücht., evangelischen Beamten 3 


muß polniſch ſprechen und ſchreiben. 
Nur Bewerber mit guten Zeugniſſen werden genommen. 


Stadt- und Landgaſthöfe, Zinshäuſer, Ge- 


Reit- Tunnel- Karuſſell mit 60 Sitzplätzen, 


„ Grubber uſw. und ſehr Vielen Reſerve⸗ 


a Kleereiber 


mit allen Lederriemen. 


Aybnik, der zutunftsteichſten Gegend Ober⸗ 


Dampfziegeleien 


eſchäftsführer 


Es können nur Herren berück⸗ 
geſucht. ? 


Suche 


13840 tober 


zum 1. 10. 


2504 


uche zum 
baldigen Antritt 


rau n 
zum 1. Ok⸗ 


intenſiven Wirtſchaft nach meinen Diepofitionen. 
anſprüche exkl. Betten u. Wäsche ſowie Zeugnisabſchr. erbittet 
Ritterguts beſitzer T. Jacobi, Trzelonta - Michorzewo. 

Zum ſoſortigen vöer Ipäteren Antritt alterer, mit allen 
Arbeiten einer größeren Öutsfanzlei vertrauter bilanzſicherer 


Rentmeilter: 


zu kaufen oder langjährig zu mieten. 


vermittlung wird honoriert. 


Inz. H. Markowski ! H. Groswert, | 


halis⸗ 


re Beherrſch. d. poln. 
pr. in Wort u. Schrift Bes 
ding. Bewerb u. 2497 an 
die Geſchüft ſt. d. l. erb. 


Gulsſekretürim(ſekrelät) 


vom 15. 9. oder 1. 10. 21 geſucht. 
Zeugnisabſchriften bitte einzuſenden. 


Erxleben, Rittergut Skalmierowice, 
Poſt Wierzchoslawice, Kreis Fnowrockaw. 


Mamſell 


für Beamtenhaus. Erfahrung in Federvieh Schlachten und 
Milchwirtſchaft. Zeugnisabſchr. an Gräfin Alvensleben, 
Gluchowo p. Chelmza enden. 


Domintum Nun, Kreis Sleiden, Sehlemhen. 
fleißige Wirtin. = 
se per. Aubenmüdchen 


Gehaltsanſprüche und 
2538 


2507 


ebauer, Chwaltowo, now. Golm. 


1921 


Rendantenſtelle. 


erfahren. Offerten u. A. 2540 an die Geſchältsſt. d. Bl. erb. 
Suche für meinen unverheirat. 
Rechnungsführer, 


Reutmeiſter⸗ od. 


Bin 30 J. alt, unverh. 
in all. Faͤchern gründt. 


Herrn Daniel Piskoll. 
der in jeder Hinſicht zu⸗ 


verläſſig und der polniſchen Sprache in Wort und Schrift 


Freitag, 19.Anguſt, ab.7 % Uhr. 

Sonnabend morgens (mil 
Schacharis beginn.) 
8% Uhr und Predigt, 

nachm. 5 Uhr Mincha. 


17 Uhr mit Predigt. 
Sonnabend vorm. 10 Uhr. 
Verktags- Andacht. 
Morgens 7 Uhr und abends 

7% Uhr 


— — —— 
Abiturient 


ſucht Stellung als Eleve auf 
größerem Gut. Gefl. Ange⸗ 
bote werden erbeten unter 
2530 an die Geichärtäft. d. Bl. 


— 


1 
halis wird Beſitzer⸗ 
tochter, 21— 24 Jahre, in 
beſſern Haushalt der Stadt 
Poznan (3 erwachſ. Berfonen) 
ſchlicht um ſchlicht ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütung bei Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß zu bald 
geſuchtk. Gute Verpflegung 
und Behandlung zugeiichert. 
Gefl. Angebote u. P. 5. 3830 
an die Geſchſt. d. Bi. erbeten. 


—— 2 6 
——— ** 


2 8 7 en 
: Stellengeſuch 2 

= 

Inſpeklor 

| r, 
mit den verſchiedenſten wirt⸗ 
ſchaftl. Verhältniſſen betraut, 
ſucht für foiort od. jpäter ein 
grötzeres Gut ſelbſtändig zu 
bewirtſchaften. Angeb. unt. 
K. D. 2550 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Suche für meinen Sonn 


landw. Elevenſtellung. 
84e dne e 

Yeiteres Fräulein ſuch 
Stellung als 


Stütze 


le in Nee Daa 2 Lichtanlagen (Karbid 5 11 8 abends Sabbatausgang) 
Gr in Dirliches e. an a a M. Großhandlung landw. Ma chinen. 5 Ion . 
run : um ommiſſion geichäft Warszawa, Poznaf, 8 Hor und abends 
1 ul. Zabia ul. Mielzynskiego 23. II. Uhr. 
tg Paul Wieſner, Grünberg in Schlel, Tel. 114-07. 24 92743 Synagoge B 

Berliner Straße 20. Telephon 278. 2541 Suche uz (Iſrael. Bruͤbergemeinde), 

taufe wegen Fortzuges ganz neuen [2542 Mm g d j milie Ulia Dominikafiska. 
Kemna’schen L⸗Maſchinen⸗ r 1 jungen Landwirt au: cn 


4 1 Arbeit in None - 7 2 ſtandi auf einem Gute. Sie iſt auch 
fino fac fon (Rain e Junges deer dene Stellung, aun e 
aus n r * ie e gegenſeitige Ver⸗ 2 ? % als W̃ ätig. 
Paul Scrilline, Roche miy bei Boznab, gakung) Jer Gcteruuag er ee ii oentnace Als Wiriſchaftsbeamter. tant e. Ane „ . m. 
Generaluertreier für die Renublit Dolen. e K. 


Bu ilfe. Ange. u. O. 2559 an die Bl. erb. Olesnica, poczta Cyodziez. E. Febr. v. Lüttwitz⸗-Karczewnit . 383 1 an die Geſchäſtsſt. d. B.. 


